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St. (Men. Annoncen-Beilage zn Nr. 36 der Schweizer Frauen -Zeitung. I?. Miä
töriefküfkn kr Kckktion.

fjfumenfreuu&itt in 3. ®te üßrimcln
herlangen einen jetjr loderen, nal)rl;aften, nicljt

ju [cucfjfm 53oben, einen gefcljüljteit Statibort
unb in bcr Sttiittjejeit Scfjtti; gegen Stegen unb

SonneitljUjc. Sie meröcu je int brüten ober

hierten 3al;re buret) Teilung bcr Stöclc her=

mefjrt, tjauJpiiädjlid) im Slugtift unb September.
Sieuc Varietäten erpalten oie burcp 5lu§faat.

in <&. Sie Uebcrnüttlung Weiterer 5ib=

reffen Doit fog „trägen" Schülerinnen — mir
nennen bicfe mit 3üd;t fclbftftäubig Senfenbc
unb unbefangen llrtpeilcnbe — ift erfolgt, im
Uebrigett beburfte e§ beffen nidjt ; bie §aupt=
fadje ift, baf; bcr fötrfüdje Satfjücrf;alt nidjt
geleugnet merben lantt. Sollte bieg uerfudjt
werben, fo würben wir non ben Veïegcn ék-
brand) madjen. Saffen wir beut „(Suteri uu=
augcfodjtcu feinen £auf, big wir bag Vcffere
erjiclt paben. Slltfcitige ©rüfje!

^
W- M % unb 2tr. 70. Sßirb mit

Vergnügen beforgt, aud; bie Sîadjlicferung.
Y. (le V. L. Ch. Sent gefälligen Veridjte

unfereg gefdjätjten S3erid)terftaifer§ entitepmen
wir al§ Slntwort auf ipre geftelltcn gragett
golgenbe»:

Scr rein bargeftetlte ^arbftoff beg 3iotp=
lot; leg unb beg Spargellopteg t;eif;t Gau litt unb
berjettige bcr rotpcu Stiibcn Sarottn. ÏBie bic
mciften organifd;cn garbftoffe, lagen aurt; bicfe
fid; tcidjt burd; geeignete, d;entifd;e Stgcucicn
fowopt serlegcn, atg aud; Uerwanbetn in an=
bcrc fyarbftoffc unb finb überhaupt gegen
djemifdjc Ginftüffe fet;r cntpfinblid;. Säuren,
Stlfalien^Saije ic. üeräubertt fie, ebettfo btci=
d;citbe Subftanjcn, bag Sonnenlid;t, l;ol;e
Sßärme te. Siefe rotf;en fjarbftoffe finb burcp=
aug uitfdjäblid;, Ijabett aber aud; leinen be-

ftimmtcit, uad;weigbarett Stupeit für bie ©e=

funbl;eit. Ser allfeitg oerbreitete Glaube:
„biefelben erzeugten roll;e§ SBlut", ift ein 3lbcr=
glaube, ba biefelben rottje 531utlörperd;cn 31t

erzeugen ttid;t int Staube finb.

gr. gîcrilift 2öenn Slubere fid; uug
gegenüber nidjt nobel bettepmeu, fo gibt bieg
leine Vcredjtiguug, ©leidjeg mit ©teidjcm 31t

Ocrgcltctt. Sap niept alleg ©olb ift, wag
glättjt, wiffen wir 3tuar, bod; pätten wir nie
geglaubt, ba[; eg aud; nur palbwegg aufteilt*
bigen s3)ienfd;en möglid; fei, in bieferSBeifc
3u operiren. Sem unbelauntcn, woplmeinen=
bett Scpwar3lünftler für feine intereffanten
SJlittpeilungen imttterpin unfern Sani.

"gfta. ÏBttrbe mit grofjem Vergnügen
befolgt. Slacplteferungen ttod; ntöglid;.

S1» itt c£. ©ewünfd;teg Abonnement
mit Vergnügen beforgt. Sas Ausfallen ber
ga are ift ^gegenwärtig an ber Sagcgorbnung
unb barf oie burepaug ttid;t beuitrupigcit, ba
ötefer Vorgang mit ber ^apregjeit 3ufantmcn=
paugt. j^ie ausgegangenen §aare erfepen fid;
Wteber unb ba§ rafd;, wenn Sie pie unb ba
bett Çaorboben mit 3îpUm einreiben unb fid;
bcr iiampperpontabe behielten.

§• 3*- ^ gOhünfcpte Vatplieferung
Wirb unfere Grpebttioii beforgen fo weit c§
möglid; ift, ebenfo bie Ijnfertioit t)n§ fran=
5öfifcpc Seltürc empfeplen wir 3pnen Jum 6e„
wuBtcit 3med: L'ami de la maison de Paris
uttb bie ocrfdjiebcncu gait3 üoräügltcpen Sd;rif=
ten beg Bureau du Bulletin Continental 19.
rue du Château, Neuchâtel.

Jtßonncntin tttt 2Bottcn Sic
ung gefl. melben, unter wcld;er Chiffre, poste
restante Spreu äüopnort, wir 3pre Anfragen
brieflid; beantworten tonnen ; im Vrieffaftcn
würbe biefelbe 3U oiel Slauttt beanfpruepen.

jHr. 100. Öeqlidjften Sanf für bag
gegebene üebettgjcicpen unb ben waprpaft ritp=
rettbeit Vcwetg non Vertrauen, womit Sic bic
Itcine jyoûu beepren. 2Bic würben wir ftoli
unb glitdlid; fein, bagfelbe in jeber Öinfid;t
aud; wirflid; 31t Oerbienen. Öiir einmal poffett
mir Sic jufriebcngeftellt unb entbieten allfeitig
martnen, fcpweftertid;cu ©ruf;!

3. in <&., Sirtbrt in 25. Sic Ve=

ontwortung 3prcr freunblicpenSufcpriften muf;
aus SJtattgel ait Sîaunt auf nädjfte Sïuntmer

©rüpe!
lûcrï)ei1" Snjmtfcpen unfere heften

r30t perjlicp gefreut,
3u hören, beim wenn

ï n/iï " '^äpen unb lieben ge=lernt 1; a bett ,0 bergeffett wir feiner niept, wenncg auep obfolut unmoglicp ift, mit allenunferen ^reunben tu biretter ^orrefoonben^
311 bleiben. 2öir bitten bal;er, nnfer gemein?
jatncg Crgan, bie „ScpWeijer ürnucn=3eituug"
ftctg alg ben Slugbrud unferer ©ebaitlen, alg
offenen Vricf att Sitte unb 3cbc int Vefonbern
betraepten ju Wollen, unb überjeugt 31t fein,

baf; eine jebe fd;riftlid;e ilunbgcbung mit per3=
lieper greube entgegengenommen wirb. — 3poem
2Bunfd;e wirb mit Vergnügen entfproepen.

c". 3t. Vitten fepr um Gntfcpulbigung ;

eg War uug big peute noep ntd;t möglid; 3x1

fepreiben. Vefte ©riifjc unb SBünfdjc für wei=
tereg üöoplergepen.

S. S. Vriefc erpaltcn. ÖVliidauf! 3Bci=
tereg auf prioatent SOcge.

504] Eine zuverlässige, intelligente und
solide Tochter, welche praktische Thätig-
keit kennt und lieht, Kinder zu pflegen
und zu erziehen versteht und mit den
weiblichen Arbeiten und häuslichen
Beschäftigungen vertraut ist, findet gute
Stellung in feinem Hause. Eine Tochter,
die sich ihrer hohen Aufgabe als
Miterzieherin der Kinder bewusst ist, findet
die ihrer verantwortlichen Stellung
zukommende, honnete Behandlung und
schöne Bezahlung. Meldungen mit
Beilage von Zeugnissen oder Empfehlungen
achtbarer Personen befördert die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung".

508] Eine gebildete Tochter (Waise) mit
erwiesen vorzüglichem Charakter, in Hauswesen

und Büreau-Arbeiten erfahren, beider

Sprachen mächtig und mit praktischen
geschäftlichen Kenntnissen ausgerüstet,
sucht baldigst Stellung, sei es als Stütze
der Hausfrau, zur Besorgung eines feinen
Ladens oder für einen Büreau-Posten. Gute
Behandlung grossem Salair vorgezogen.
Zeugnisse und beste Empfehlungen zu
Diensten.

Anmeldungen an die Expedition der
„Schweizer Frauen-Zeitung".

505] Eine brave Tochter aus gutem Hause,
welche das Kochen und Serviren versteht
und in den Hausgeschäften bewandert ist,
sucht in solidem Hause der französischen
Schweiz Stellung. Beste Empfehlungen
geboten.

Eine Tochter aus gutem Hause, der
deutschen und französischen Sprache

mächtig, sucht Stellung in einer Familie,
wo sie kleinem Kindern Unterricht in den
Sprachen und im Klavierspiel geben könnte,
oder bei einer einzelnstehenden Dame als
Gesellschafterin. [473

Stelle-Gesuch :
476] Eine geübte Arbeiterin auf
Nähmaschinenarbeit sucht Arbeit. Anfragen
unter Chiffre 0 F 8801 befördert "die

Annoncen-Expedition von Orell Füssli &.

Comp, in Zürich. (0 F 8801)

Gesucht in ein Frivathaus :
503] Ein stilles, ordentliches und williges

Mädchen, das sich allen Arbeiten
unterzieht. Gute Behandlung zugesichert.

485] Bei einer Damenschneiderin
in St. Gallen könnte ein ordentliches,

flinkes Mädchen unter
günstigen Bedingungen in die Lehre
treten.

Familien-Pension
in Xjuigra,n.o.

469] In einer kleinen, achtbaren Familie
finden einige junge Damen zur Erlernung
-CT italienischen Sprache oder zur Kräf-
lgung der Gesundheit freundliche

Aufnahme. Schöne, gesunde Lage
heferenzen: Madame Schnorf, Stadel-

holerquartku- 2, Zürich; Madame L. Islcr-
Vock, Wildegg; Herr Urs v. Arx

Fürsprech, Solothurn; Herr G. Veqezzi
Fürsprech, Lugano. " '

wïeite'?A"sk°"ft ertheilt bereitwilligst
W ittwe Adele L lury-Ltainoni in Lugano.

Ersuche alle Briefuaarken-
Sammlerinnen und -Sammler der
Schweiz um ihre Adresse.

-J. H. Maurer, Briefmarkenhandlung,
507] in Winterthur.

Stahlbad Knutwil,
Kanton Luzern.

Von Mitte August

-<â.T7-IS_
506] Auf kommende Saison wieder bestens
assortirt, erlauben wir uns, folgende Artikel
in empfehlende Erinnerung zu bringen:

hf'hlhl) Stramin, Tuch und
kHlUill Cltll Leinwand, Boden-Tep-

piche, Pantoffeln, Kissen, Lambrequins,
Tischdecken, Serv ieilen, verschiedene
Kinderarbeiten auf Carton etc.

Strumpf-, Kastor- und Terneau-
wolle in prima Qualität.

Zeichnungen auf alle Stoffe werden

prompt und schnell besorgt, sowie
Auswalilsendungen gerne verabreicht.

<!. & A. Aider,
Neugasse Nr. 20, St. Gallen.

Zu verkaufen :
Aus Gesundheitsrücksichten, die eine

Wohnortsveränderung nöthig machen, ist
ein sehr gut frequentirtes Mode-Ge-
schäft zu verkaufen. Waavenvorrath
nicht gross; Frauenzimmer mit ein paar
tausend Franken Vermögen finden dabei
lohnende Existenz. [501

Auskunft bei der Fxped. d. Blattes.

an
[492

Pension
mit Zimmer Fr. 3. 50 bis Fr. 4. 50.

Wittwe Troller-Brunner.

498] Kunst- und

Frauenarbeits-Sclmle
von Geschwister Boos,

Seefeld JZ-ü-ricIh. Seehofstr.
Aufnahme neuer Schülerinnen

am 9. Oktober für Weissnähen, Klei-
dermaclien, Sticken, sowie alle feineren,
weiblichen Handarbeiten, Buchführung,
Korrespondenz und gewerbliches Rechnen.
Französische, englische und italienische
Sprache. Besondere Kurse für
Handarbeitslehrerinnen. Die Wahl der Fächer ist
der Theilnehmerin überlassen. Pension,
verbunden mit französischer Konversation,
bei den Vorstehern ; auf Verlangen
verbunden mit theoretischer und praktischer
Anleitung im Hauswesen und der Kiiclie.
Prospekte stehen gratis zur Verfügung.

MAILAND.
B

Deutsche Bedienung unter persönlicher
Leitung des Besitzers. Massige Preise.
Stark besucht von Schweizern. Omnibus,
Bäder und Telephon im Hause. [496

À. Borella, Propriétaire.

Billigen, grünen

Mocca-Kaffee
499] von ausgezeichnetem,
wohlschmeckendem Aroma verkauft en
détail per Pfund à Fr. 1. 20

G. Winterhalter,
Nr. 6 Multergasse Nr. 6,

in St. Gallen.
En gros et en détail. — Wiederverkäufer

erhalten entsprechenden Rabatt.

Sparkochherde,
transportabel ausgemauert, mit Wasser-
schiff, à Fr. 40, 68, 75, 82 etc.

Regulirfüllofen,
Waschkesselherde

liefert billigst unter Garantie [493
YA\relier Sparlierdfabr.,

Seidengasse 14.

Anglo-Swiss
Kindermehl.
Depot : A. Maestrani.

Walliser Trauben.
I. silberne Medaille für Walliser Trauben

in Luzern 1831.
5 Kilo Brutto, sorgfältigst

verpackt, franko durch die Schweiz
Fr. 5. 50. [489

Jede Lieferung garantirt.
Candide Bey,

Weinbergbesitzer à Sierre (Valais).

Süsse

Tiroler-Trauben,
bester Qualität,

504] in Körben zu 5 Kilo franko
St. Gallen zu Fr. 4. 20 auf
Bestellung oder ab Lager liefert

Frau Langeneggcr
zum Papagei, St. Gallen.

Knorr's
Tapioca-Julienne,

„ de Brésil,
Riz-Julienne,
Hafergrütze, Sago,
Hafermehl, Linsenmehl,
Grünkorn-Extract,
Kaisersuppengries,
Kartoffelmehl, Reismehl,
Gerstenmehl,
feinste, offene Julienne,
49sfst

bei A. Maestrani.
Total ächte

Wachholder - Latwerge,
eigenes Fabrikat, per Kilo à Fr. 2. 5u, in
'/a-, 1- und 2-Kilo-Biichsen, Büchsen extra,
gegen Nachnahme, in grössern Quantitäten

mit Rabatt, liefert
Jakob Schneider, junior,

491] in Altstätteu.
Leere, saubere Büchsen werden zum

angesetzten Preise franco zurückgenommen.

Das in der illustrirten Frauenzeitung,
sowie in andern Journalen wiederholt aufs
w ärm ste e m pfobleue

Wasserstoffsuperoxyd
zu cosmetischen Zwecken und Hautpflege,
sowie zum Zerstäuben in Krankenzimmern
und "Wohn- und Schlafräumen, um sofort
eine wohlthätige, gesunde, prächtige Luft
(ähnlich der Bergluft) zu erzeugen, fabri-
zirt und empfiehlt nebst den nüthigen
Zerstäubern, die "

[463
Hecht-Apotheke von C, Friederich Hausmann

in St. Gallen.

Patent Linoleum
(Korkteppiche)

für Fnssböden, empfehlen als Spezialität
Jac. Bar A Co., Arbon.

Muster zu Diensten. (OlOOA) [4Gl

Für 6 Mark 40 Pfenning
versende franko, exklusive Zoll, 1 Kistel,
enthaltend 24 Stück à '/< Pfund (125 gr.J

Frankfurter
reine Toilette-Fettseife.

(Ohne jede Spur von Schärfe bei grossen
reinigenden Eigenschaften und verhältniss-
mässig geringem Verbrauche die mildeste
und hilligste aller Toiletteseifen.)

Feodor Bachfeld,
Parfiimericu- und Toiletteseifen-Fabrik

M69/8F] Frankfurt a. M. [117

Grösstes

Bürsten-Lager
von [445

W. Kinkelin,
Multergasse, St. Gallen.

Spezialität
in :

Parquetbiirsten,
Flaumwischer,
Federnwischer,
Schwämmen,
Kämmen,
Zahnbürsten, englischen

und französischen,
Haarbürsten,
KleidLerbürsten 11. s. w.

Platz-Annoncen können auch in der M. Kali irischen Buchdruckerei abgegeben werden.

A. Kà ànoitoeii-IîeiliìKv w» Ur. 30 âor 8âwvi^«rOranvn-^vitunx. If. M».
LriefkasttN der Redaktion.

Iîsumenfrcundill in Z. Die Primeln
verlangen einen sehr lockeren, nahrhaften, nicht

zu feuchten Boden, einen geschützten Standort
und in der Blüthezeit Schutz gegen Negen und

Sonnenhitze. Sie werden je im dritten oder

vierten Jahre durch Theilung der Stöcke

vermehrt, hauptfächlich im August und September.
Neue Varietäten erhalten ^ic durch Aussaat.

K. in K. Die liebermittlung weiterer
Adressen von sog „trägen" Schülerinnen — wir
nennen diese mit Recht sclbstständig Denkende
und unbefangen Urtheilende — ist erfolgt, im
Uebrigen bedürfte es dessen nicht; die Hauptsache

ist, daß der wirkliche Sachverhalt nicht
geleugnet werden kann. Sollte dies versucht
werden, so würden wir von den Belegen
Gebrauch machen. Lassen wir dem „Guten"
unangefochten seinen Lauf, bis wir das Bessere
erzielt haben. Allseitige Grüße!

G., A. H. und Mr. 70. Wird mit
Vergnügen besorgt, auch die Nachlieferung.

V. <ie V. Lb. Dem gefälligen Berichte
unseres geschätzteil Berichterstatters entnehmen
wir als Antwort auf ihre gestellten Fragen
Folgendes:

Der rein dargestellte Farbstoss des

Rothkohles und des SpargclkohleS heißt Caulin und
derjenige der rothen Rüben Carotin. Wie die
meisten organischen Farbstoffe, lassen auch diese
sich leicht durch geeignete, chemische Agencien
sowohl zerlegen, als auch verwandeln in
andere Farbstoffe und sind überhaupt gegen
chemische Einflüsse sehr empfindlich. Säuren,
Alkalien, Salze zc. verändern sie, ebenso
bleichende Substanzen, das Sonnenlicht, hohe
Wärme zc. Diese rothen Farbstoffe sind durchaus

unschädlich, haben aber auch keinen
bestimmten, nachweisbaren Nutzen für die
Gesundheit. Der allseits verbreitete Glaube:
„dieselben erzeugten rothes Blut", ist ein
Aberglaube, da dieselben rothe Blutkörperchen zu
erzeugen nicht im Stande sind.

Fr. IZcrllja W. Wenn Andere sich uns
gegenüber nicht nobel benehmen, so gibt dies
keine Berechtigung. Gleiches mit Gleichem zu
vergelten. Daß nicht alles Gold ist, was
glänzt, wissen wir zwar, doch hätten wir nie
geglaubt, daß es auch nur halbwegs anständigen

Menschen möglich sei, in dieser Weise
zu operiren. Dem unbekannten, wohlmeinenden

Schwarzkünstler für seine interessanten
Mittheilungen immerhin unsern Dank.

Mia. Wurde mit großem Vergnügen
besorgt. Nachlieferungen noch möglich.

I. in L. Gewünschtes Abonnement
mit Vergnügen besorgt. Das Ausfallen der
-paare ist ^gegenwärtig an der Tagesordnung
und darf ^ic durchaus nicht beunruhigen, da
mcser Vorgang mit der Jahreszeit zusammenhangt.

Lme ausgegangenen Haare ersetzen sich
wieder und das rasch, wenn Sie hie und da
den Haarboden nnt Rhum einreihen und sich
der Kamphcrpomade bedienen.

W. Z-I. Die gewünschte Nachlieferung
wird unsere Expedition besorgen so weit es
möglich ist, ebenso die Insertion Als
französische Lektüre empfehlen wir Ihnen zum
bewußten Zweck: L'ami de In maison de Xaris
und die verschiedenen ganz vorzüglichen Schriften

des Lnreau <In Lullstin Continental 19.
rua du Cbätean, Xenebâtel.

Avonnentin im Kochkand. Wollen Sie
uns gest. melden, unter welcher Cbillre. poste
restants Ihren Wohnort, wir Ihre Anfragen
brieflich beantworten können; im Briefkasten
würde dieselbe zu viel Raum beanspruchen.

Mr. 100. Herzlichsten Dank für das
gegebene Lebenszeichen und den wahrhaft
rührenden Beweis von Vertrauen, womit Sie die

kleine Frau beehren. Wie würden wir stolz
und glücklich sein, dasselbe in jeder Hinsicht
auch wirklich zu verdienen. Für einmal hoffen
wir Sie zufriedengestellt und entbieten allseitig
warmen, schwesterlichen Gruß!

R. in A., Arida in M. Die
Beantwortung Ihrer freundlichen Zuschriften muß
aus Mangel an Raum aus nächste Nummer

Grüße!
'"àn. Inzwischen unsere bestell

-î^îàp- ^ hat uns herzlich gefreut,

w e
zu Hören, denn wenn

önl^s ^""andeii schätzen und lieben ge-lcrnt haben ,o vergehen wir seiner nicht, wenn
cv auch absolut unmöglich ist, mit allenunseren Freunden m direkter Korresvonden-
zu bleiben. Wir bitten daher, unser gemein-
samesOrgan, die „Schweizer Fraucn-Zeituug"
stets als den Ausdruck unserer Gedanken, als
offenen Brief an Alle und Jede im Besondern
betrachten zu wollen, und überzeugt zu sein,

daß eine jede schriftliche Kundgebung mit
herzlicher Freude entgegengenommen wird. — Ihrem
Wunsche wird mit Vergnügen entsprochen.

î- A. Bitten sehr um Entschuldigung;
es war uns bis heute noch nicht möglich zu
schreiben. Beste Grüße und Wünsche für
weiteres Wohlergehen.

H. L. Briefe erhalten. Glückauf! Weiteres

auf privatem Wege.

504) Line Zuverlässige, intelligente und
solide 'Locbter, welcbe prabtiscbo Lbätig-
treib trennt und liebt, Xinder wn pflegen
und ?.u ergeben verstellt und mit den
weiblicben Arbeiten und bäuslicbon Le-
sebäktignngsn vertraut ist, bindet gute
Ltellung in feinem Hause. Line Loeliter,
die sieb ibrer boben Xutgabe als Niter-
êûebsrin der Xinder bewnsst ist, bindet
die ibrer verantwortlieben 8tellnng mz-
lrommende, bonnete Debandlnng und
seböne Lewablung. Neldnngen mit Lei-
läge von Zeugnissen oder Xmpfeblnngen
aebtbarer Rersonen befördert die Xxpg-
dition der „Lcbweiwer Xrauen-2eitung".

508) Line gebildete Locbter (XVaiso) mit
erwiesen Cbarabter, in blaus-
wesen und Lürean-Xrbeiten erläbren, bei-
der Lpracben mäcbtignml mit prabtisebon
gesebäf'tlicben Xenntnisson ausgerüstet,
suebt baldigst Stellung. sei es als Ltütwe
der Hausfrau, mir Lesorgnng eines feinen
Ladens oder kür einen Lüreau-Rosten. blute
Lebandlnng grossem Lalair vorgewogen.
Zeugnisse und beste Xmpfeblnngen wu

Diensten.
Anmeldungen an dis Expedition der

„Lebweiwsr Xrauen-/teitungL

505) Line brave Locllter aus gutem Dause,
welebe das Xoeben und Lerviren verstellt
und in den Dausgesebäkteu bewandert ist,
suebt in solidem Dause der franw.ösiseben
Lelnveiw Ltellulig. Leste Xiupkelilungeu
geboten.

^ine 4'oellter aus gutem Dause, der
-l-I deutscllen und kranwösiscllen Lsiraebe
mäcbtig, suebt Stellung in einer Xamilie,
wo sie Irleinern Xindern L-nterriebt in den
Lpraelmn und im XIavierspielgeben lrönnte,
oder bei einer einwelnstebenden Dame als
Lesellscbafterin. (473

470) Line geübte x.rbsitêà auk ^äbma-
sobiusuarbsit suebt Xrbeit. Anfragen
uilter Clliü're 0 X 8801 befördert ilie
Fnnoneen-Xxpedition von vrell Xüssli ä-.

Oomp. in 2üricll. (0 X 8801)

Quellt!il «in j^l jv.itliliU8 :

503) Xin stilles, ordentlielios und willi-
ges Nädeben. das sieb allen Xrbeiteu
nnterwiebt. Lute Lsbandlung wugesiebert.

485) Lei siiaeu va-llasiasoXusiclsriii
in Lt. Llullsia Xöiants sin orâsnt-
lisLss, üinXss blüÄelasn unter gi'no-
stiKSN LsÄin^nngsn in Äis LisDrs
treten.

?3,INÌIÌ6I1-?6N8Ì0I1
in

409) I» o9mr bleinen. aebtbaren Xamilie
nnden einige junge Damen war Xrlernung
< m Dalieniseben Lpraebe oder wur Xräk-
igung der Desundbeit kreundlielie ^.uk-

nabine. Leböne, gesunde Lage
Xekerenwen: Äladaine Xe/inor/'. Ltadel-

boberguartim- 2, Äladaune D. X.W,-
Xoc/c, IXKde^- Derr Des v. i^p..

spreeb, Derr S. Dec/à Xür-
spreeb, ' '

.m??'^'7/^^unft ortbeilt bereitwilligstAtxve Dckebe X in DuAnno.

Lrsuelie alle
Samvilerinnsn und -Säniler der
LebweD uin ibre Adresse.

.F. H. Maurer, Lriefmarbenbandlung,
507) in liVintertbur.

8îslildsll Knutvil,
üantori I«u2ern.

Von Jlitte ^nu-n8t

500) Xus Lommends Laison xvieder bestens
assortirt, erlauben wir uns. folgende Xrtibel
in empkeldende Xrinnerung wu bringen:

67,ve,undbli.iDlvL'1 LILZI 71oà,.-7'ep-

Xbscbrüee/ce«, ,8ereve,'sc/tfecke».e
/fz„Xe,'n,'be,!ke„, auf Carton ete.

Ktrunipk-, ILastor- und krerneau-
ivolls in sU'inna Qualität.

2eiolinnnsen auk alle Stotke xver-
den prompt und scbnell besorgt, sowie
Xuswablsendungen gerne verabreielit.

L. ^ V. VI.Ion,
Xleugasse Xlr. 20, Lt. Lallen.

^> < i iil« it:
Xus LesundlmitsrücL'sicditen, die eine

lVobnortsveränderung niitliig niaelien, ist
ein sebr gut freezuentirtes lìloâs-trS-
SOllläkt wu verbauten. PKaarenvorratli
nielit gross: Xrauenwimmer niit ein z»aar
tausend Xranben Verinögen bnden dabei
lobnende Xxistenw. ss501

Xusbunkt bei der Xxped. d. Llattes.

!tN

sl 92

Vsnsion
INit ^iinnioi' Ist'. 3. 50 ì>Î8 Ist'. 4. 59.

Mttws Irollêr-Lrunner.

408) K S il I l » b in!

Xrauenarl.eitsstieliiile
von Lresàvxister Loos,

Leet'eld l^-m.wZ.<wIbx. Leebokstr.
^.ukualüme neuer Soliûleànsn

ain 9. Oktober für ^Veissnäben, Xlei-
derinael.en, Ltieben, sowie alle feineren,
weiblielmn Handarbeiten, LuebtÜbrung,
Xorrespondenw und gewerbliebes Leebnen.
Xranwösiselm, engliselie und italisnisebe
Fpraebe. Lesondere Xurse kür Dandar-
beitslebrerinnen. Die VVabl der Xäelier ist
der Lbeilnebmerin überlassen. Xension,
verbunden mit kran/.ösiseber Xonversation,
bei den Vorstebern; auf Verlangen ver-
bunden mit tbeoretiseber und prabtiseber
Xnleitung iin Daus.vesen und der Xüebe.
Lrospebte stellen gratis wur Verfügung.

UXIlbXXV
MAN-MMMWW'SKjMO

Deutselle Ledienung unter persönlieller
Leitung des Lesitwsrs. Nässige Xreise.
8tarb besuebt von Lebweiwern. Dinnibus.
Läder und Xelepbon ini Dause. j490

I. lîNI'OlIil, Ist'0)lI'jÓtllîl'0.

lîilliAOL, ^l ilIIOIì

Noeea-ILallss
499) von s-usAezieiobnetsin, wobl-
sobnrookenàoin L.ronrs. verbaukt en
detail per Lkund à ?r. 1. 20

K. Wifàlialtelst
Isr. 6 Ià1tsrgÂ.88s 6,

in St. Os.IIon.
Xn gros et en detail. — VViederver-

banker erbalten entspreobsnden Rabatt.

Lpaàklikfllk,
transportabel ausgemauert, mit Vasser-
sebiff, à Xr. 40, 08, 75, 82 etc.

Iî«KuIIirLûII«»k«i,,
4Vasebbesselberde

liefert billigst unter Garantie s493

l'cài' 8pîìi'Iì6i llkà'.,
L6iÄsngg.880 14.

Xinlloriiislil.
Ilspôt: X. Zlaestrani.

WsIIigei' Itsubkn.
I. silllkksis^elizillö silk Vigllisök Ilâliiikii

in I^U2srn 1L2I.
5 Xilo Lrutto, sorgfältigst ver-

paebt, kranbo durel, die LebweD
Xr. S. 50. high

.lede Lieferung garantirt.
(stlIDlitlO lîo.V,

Veinbergbesitwer à Liorrs (Valais).

LÜ886

l'ii'à-l'rÂàii,
594^ in IxL'i'Ioil 5 Ixiii, si'îì'ilsto
lit. (99Ioil /.o 1st'. 4. 29 ullk I >o-
8tojju>lL>' oclor ttì» L:t"'Ol' liokold

Vl'iLIl l4llI29D92,V<W'
?um ?gp3geî, 8i. Küllkki.

Xiiorr s
?axîoos.-àlieimo,

„ âo Lresil,
LÌ2-^uIîeiiiie,
Lg.kerKiiit2e, LaZ^o,
Nakerinoltl, í,însenlnelìl,
Lrrûàorn-Lxtraot,
Ls.isersuppenKi'ies,
Rs.rtotkel!me1ì1, Leismàl,
Versteninà!,
keinsto, otkene Julienne,
49sfà ^

^0titl îiolito

^Z.àbolàêr -
eigenes Xabribat, per Xilo à Xr. 2. 5o, in
hb-, l- und 2-Xilo-Lüellsen. Lücll.sen ext ra,
gegen Xlaelinabme, in grössern (Piantitä-
ten mit Rabatt, liefert

làb 8elineicj6>-, jmlioi-.
491) in Xltstätten.
Leere, saubere Lüebssn werden wum an-

gesetwten Xreise franco wurüebgenommen.

Das in der illustrirten Xranenweitulig,
sowie in andern donrnalen wie«lerllolt auts
wärmste eniplol>teile

IVasserstollsupei oxz.1
wu cosmstisLben 2vscbsn und Hautxklsgs,
sowie wum verstäuben in Xchanben^inunern
ulld 'Wà- nnd Lvblakräuinsn, nm sofort
eine wobltliätige, gesunde, präobtige Dnk't
(îibnlieli der Lerglukt) wu erwengen, kabri-
wirt und empbeblt liebst «teil nötliigen /^er-
stänbern. die j.fg3

Üeeiit-Asllliilölkö von L> flîkàlcli Üsll8!ll3ilil

in Lt. Lallen.

latent Linoleum
^X0àt6x»x>1eli6)

kül' Xnssibö.len, emzlfelllen als 8s>swialität
'liio. Lu x o., Vi bon.

Nnstor wu Diensten. (0 100X) s40!

6 IVIaxk 40 pfeiikiilig
versende kranbo, exblnsive /kloll, 1 Xistel.
entbaltend 24 Ltüeb à 'st Rkund (125 gr.)

IVDtxillvllxx ISD

mue Ivilette-Xett^itL
(Dline jede Lpnr von Lebärke bei grossen
reinigenden Xigsnseliasten und verlläitniss-
massig geringem Verbrauebo die mildeste
nnd billigste aller Loiletteselkon.)

Xeocioi' kàfelci,
Istclnino'icil- mal Lnstb^ljstii-Llllnt

XI09/8X) Xranbkurt n. N. s s sz

lIl'0L8t6.8

Lür8toii-IlliKoi'
von sDiiz

à1t6XM886, Lt. dallorl.

in:

IIi ^<1 ^

^<1 iivì,vil n^

ong4i8oloil
unä tst'û1l/08Ì80ll0Il,

t
u ^ XV

?Iat?-X.nnone6il böunen uueb in âei' U. Häii n'sàn Luebâi'nài'ei abgsgàn zvei'äen.



1882. „Den besten Erfolg taten äiejetlpt Inserate, welcte In äie Rani äer Frauenwelt gelangen." September.

Allen Freundinnen
der beliebten „Frühlingsblumen" die höfliche Mittheilung, dass ich,_den vielfach

geäusserten Wünschen entsprechend, nun wieder Blumen-Setzlinge per
Post versende. Die Verpackung ist so eingerichtet, dass dieselben vollständig frisch
und gut in die Hände der werthen Besteller gelangen. Bis Mitte September
versende nun 100 junge Pensée's-Pflanzcn (Denkemein), grossblumige, mit prachtvollen,

neuen Farben, für Fr. 4, do. zweiten Ranges für Fr. 2, Mimulus, in In
hübschen Sorten, per 100 für Fr. 8, Friihlings-Silenen (niedere, lebhaftrothe)
per 100 für Fr. 2 und Bellis (weisse und rothe), per 100 für Fr. 1. Meinen
werthen Abnehmern von Samen jeweils 25 °/o hilliger. — Später tritt wieder eine
Preiserhöhung ein. •— Die Zusendung geschieht franko und lege ich immer eine

Anleitung zur Pflanzung und Behandlung gratis bei.
Die Frühlingsblumen werden bekanntlich nur dann recht schön, wenn sie im

Herbst schon gepflanzt werden. [497
Höflichst empfiehlt sich M. lïîiechtold, Gärtner.
Andelfingen, den 1, September 1882.

500] Compagnie Singer von New-York.

Fabrik in New-York. Singer Fabrik in Glasgow,

Nähmaschinen.
Die besten und billigsten für Familien und Ateliers.

<3-a,ra,n.tirt a/u.f Factur.
O TA« per Woche, 1A O Sconto __—— -LI. a]ie Sorten. ——- "

jO gegen lîaar. ——
Unterricht gratis. — Preiscourant franco.

Die Vorzüglichkeit der Maschinen der Compagnie „Singer" ist bewiesen
durch : 4 Ehrendiplome und 110 Medaillen erster Klasse.

Jährlicher Verkauf Fünfhunderttausend Maschinen.

Jede Singer-Maschine

muss nebenstehende

Marke und den Namen

„Singer"
in Worten tragen.

Jede Singer-Maschine

muss nebenstehende

Marke und den Namen

„Siiifg-oi-"
in Worten tragen.

Filialen der Compagnie „Singer":
Genf, boulevard du Théâtre 4.

Basel, Gerbergasse 40.
j

Lausanne, rue Saint-Pierre 2.

Bern, Gerechtigkeitsgasse 105. i Neuchâtel, Terraux 3.

Chaux-de-fonds, rue du Puits 8. | St. Gallen, Brühlgasse 13.

Zürich, Bahnhofstrasse 60.

Keine Sommersprossen,
Finnen, Mitesser, Falten des Alters, braune und gelbe Flecke entstellen das Gesicht,
wenn man die Orientalische Rosenmilch von Hutter & Cie. in Berlin, in
Flacons à Fr. 3, anwendet. Damen kann dieselbe als das einzige sichern Erfolg
habende Toilettenmittel dieser Art empfohlen werden.

Dépôt bei J. U. Locher, Marktgasse in St. Gallen. [488

021 Carl (Miring, Marktgasse, Bern, «
Spezerei- und Colonialwaaren-Handlung,

empfiehlt bestens

Theo, Cliocoladcn, engl. Bisquits, Cognac, Rhum und Kirsch.

Husten- und Brustleidende
finden in den seit 20 Jahren verbreiteten Dr. J. J. Hohl's Pektorinen ein
vorzüglich wirksames und auch von hervorragenden Aerzten vielfach empfohlenes
und angenehmes Hausmittel gegen Husten, Keuchhusten, Lungenkatarrh
und Heiserkeit, sowie hei Engbrüstigkeit u. ähnlichen Brustbeschwerden.
Zu beziehen mit Anweisung in Schachteln zu 75 und 110 Ep. durch die Apotheken
Ehrenzeller, Hausmann, Schobinger, Stein in St. Gallen.

Weitere Depots sind in den verschiedenen Lokalblättern annoncirt. [408

Trauerhüte,
in reicher Auswahl, sind stets vorräthig
im Modegeschäft von

L/Künzler-Graf, Neugasse 18.
Nach Auswärts sende gerne

Auswahlsendungen. [462

teticktc Vorliangstolfe,

Bandes & Entredeux
liefert billigst [418

Eduard Lutz in St. Gallen.
Muster sende franco zur Einsicht.

Kunst-Portraits
und [459

Stempel aller Arten
von

PAUL RENHAS,
Sprach- vi. Stenographielehrer,

Rorschach.
v—

cK tei ĉe
490]

lojje,
rein wollene, liefert jedes Mass
und in allen Farben zu billigsten
Fabrikpreisen — Muster franko

Paul Louis .Talin in Gri-eiz i. V.

I
Soolbad Rheinfelden.

jETôtel Sc lE^eiHLSioiri „Schützen".
Dieses best renommirte Hôtel befindet sich in schönster, ländlicher

und geschützter Lage, inmitten schattiger Anlagen und grüner Wiesen
und eignet sich ganz besonders auch zu angenehmem Herbstaufenthalt. —
Comfortable Zimmer, grösstentheils mit Aussicht auf das reizende Iihein-
thal; Badeeinrichtungen auf's Beste renovirt, durch Douche und Inhalations-
Säle nach den neuesten Systemen vergrössert. — Küche und Keller äusserst
sorgfältig gehalten. Walliser Trauben für Kuren wie in Bex und den
übrigen Stationen des Genfersec's. Milchkur, Kurmusik, Omnibus an den
Bahnhöfen. Massige Pensionspreise. Prospectus franco. (H 3326 Q) [465

Höflichst empfiehlt sich A. Z'graggen, Propr.

Blumen-Freunden,
die sich im Winter ein freundliches Heim und auf das Frühjahr schöne, farbige,
frühe Frühlingsboten verschaffen möchten, offerirt Unterzeichneter zu billigen Preisen
folgende Artikel:

I. Winter- und Frühlingsblumen fiir Zimmer-Kultur in Töpfen.
Primula chinensis, chinesische Topfprimeln in allen Farben, weiss, pr. 100 pipDtzd

violet, roth, purpur. carmoisin, finbraun mit Topfballen aus Pr- RP-

1 'p bis 2 " Töpfen 15.

Dergleichen gefüllt blühende, weisse, starke Pflanzen 60.
Cineraria hyhrida, grossblumige, hohe und niedere, aus 3" Töpfen 15.
Cyclamen persicum, diverse Sorten SO.

Camelien, Azaleen, Rosen, Libonien und viel andere mehr, billigst.
11. Frühlingsblumen für Frciland und Garten

(gegenwärtig beste Pflanzzeit, um Erfolg zu haben).
Anemone hepatika, Leberblümchen, gefüllte, rothe 25.
Anemonen, gefüllte und einfache, grossbl. hol. in Knollen extra 15.
Arabbis alpida, gut für Bordüren mit weissen Blumen, gleich

nachdem der Schnee schmilzt überdeckt 10.

Aurikeln, Primula auricula oder Sammt-Primeln, vortreffliche
Sorten, engl, und Luiker, gepuderte

Fr. Rp.

2. —
8. —
2. —

12. —

1. 50

Primula veris, schönste Sorten engl. Garten-Primeln
acaulis, einstenglige, diverse Farben 15. — —.

60.

6.

3.

6. —
-. 60

80
1. 20

gefüllte, weisse, extra schön
Bellio perenis, Massliebchen oder Müllerblümli, weiss

„ brillant, schönste, leuchtend rothe

„ aucubaefol. und Hygländer 10.

Myosothis alpestris, Alpenvergissmeinnicht, hohe und niedere,
weisse, rothe, blaue und hellblaue, stark

Myosothis, dergleichen einmal repiq. Sämlinge
„ dissithiflora, blüht früher und grösser, braucht Schutz

sibirica, sibirisches Yergissmeinnicht, auch Ilühncr-
äuglein genannt, ausdauernd, sehr schön

Veilchen, gefüllte und einfache, weisse, blaue und violete
Viola cornuta perfection, Alpenveilchen, immerblühend, sehr ge¬

eignet für Teppichbeete, weiss, blau und gelb
Viola tricolor, maxima Pensé, Stiefmütterchen, Denkeli, in aus¬

erwählten grossbl. Prachtsorten, französischer und englischer
Zucht, auch Lüneburger, sortirt oder im Romel

Arabbis alpida, blüht gleich nachdem d. Schnee schmilzt, schön weiss
Bianthus plumaris alba pl., liefert im Juni schönste weisse, wohl¬

riechende Nelken.
Hotteya jap. Spir, jap., sehr gut zum Treiben mit ihren weissen

Blumen, bereits unentbehrlich für Binderei
Iris pumilla coerulea, schöne blaue, 10 cm. hohe Iris
Phlox verna, subulata, nivalis, Nelsoni, sehr schöne Rasen bil¬

dende Pflanzen, die sich im April bis Mai ganz mit ihren
weissen, rothen und violeten Blüthen überdecken

Silena pendula, alba carnea, ruberimo, gefüllt und einfach, starke,
piquirte Pflanze, schön für Teppichbeete 2. — —. —
in Verbindung mit Myosothis alpestris.

TT1 hTY1 onyxvGoholn aller Art, als: Hyacinthen, gefüllte und ein-leDein fache, für Topf und Garten, desgl. Tulpen, früh
und spät, Tazetten, Narzissen, Jonquillen, Lilien, Crocus, Scilla, diverse Sorten, Ranunkeln,
Anemonen, Kaiserkronen, Schneeglöckli, gefüllte und einfache, Gladiolus etc. etc. werden
ebenfalls zu hilligen Preisen, I. Qualität, geliefert, von dem sich bestens empfehlenden

481] J"_ Haudelsgärtnor, Itüti (Zürich).

i;

20.

10.
10.

20.

25.

60

2. -3. —

2. 50

1. 20
1. 20

2. 50

2. 50

ikliititpTi!k î>rr „Sitirocip IrnueuLeitung".
Sur ötfnrnam Beber Knfraae nad; einer îlbteffe ift bte »orgepte Biffer Mjufügen unb 50 Gt«.

in Sriefmarfen beizulegen. — (Sinriicfnngen in ber „Sßafanzcioüiftc^
6 " J" •'ejüglidje Jluf=

träge jinb an bic Gpcbüion 311111 „Sanbljanä" in 3leuborf St.

f5 (ueficu Jtoffitttg :

403. (Sine braue, befdjetbenc £od)ter, bic [c()on

ehua§ tun ben §au&gcjd;öftcn imb torn
9lci()cn unb Vitgcln uerftetjt unb gut mit
kinbern umgetjen fanrt. Gute SBefjanb*

lung ertoünfdjt.
404. (Sin juuge§, orbcnttidjeS DEibdjcn ton acyt=

baren (Sltertt jur SBcforgung ber ^immer*
arbeiten in einem §otcl. familiäre 33e=

Ijanblung erwiin[d)t.
405. Sin 3uuerläffige§ Mäbdjcn, bag tmrflidjc

ßtebe ju .«inherit tjat unb im Umgang

©alten ju abreffiren.

unb in ber Vdjanblung berfclbcn ucr*
traut ift unb audj .U'cmttniffe in bett §anb-
arbeiten, Glätten inbegriffen, befitjt, ak
fiiubsmäbdjcn.

406. Sine fteigige !£od)ter, bic ben ÜÖlobeberuf
erlernt f;at, at§ Volontaire.

^fcITttttgcn offett für:
3tad)frafle.
275. flîad) St. Galten: Gin trcueS, jiiüerläf^

fige» Dtäbcfycn, ba§ bie .£au§ge)d)a[tc
ïcnnt unb audi im .Uödjcn geübt ift. G«te

Qcugti iffe erforber lid).

Druck der M. Kälin'schen ßuchdruckerei in St. Galleu.

1882. M bWlei NM dâbW âîMW IiMÄö, và il Sie MS Ser wmM

^.1l6Q ?r6UQàN6N
der deliedteu „lLrüdlivAslizluinsQ" die döllielie KittdeiiunA, dass ielp den viel-
kaeil Aeäusserkeu Wünseiien eutspreedeud. nun wieder LIurnsn-LsIxIiliKe per
,1'osk vorsende. Lie VerpaoduuA ist so eiuAeriedtek, dass dieselben vollstândÎA krised
und Aut in die Iläude dor wertlieu Lesteller AeiauAöu. Lis Kitte Lepteiuder ver-
senile nun lOO suuAe ?snsêe's-4'llau?eu sLendemei»), ArossdlumiAe. init praelit-
vollen, neuen Lardon, kür Lr. 4, do. ?weiten Lunées sûr Lr. 2. Illirnulus, in Id
düdsedou L<u-ton, s>er lOO kür Lr. 3, I'rüdliuAS-Sileueu (niedere, leld>aktrotl>e)

per 100 kür Lr. 2 und Lellis (weisse und rotde), per 100 kür Lr. I. Keinen
wertlleu Fdnelnnern von Kamen zeweils 25 "/» dilliAvr. — Lpäter tritt wieder eine
ItreiserliülninK ein. -— Lie ^usendunA Aesediodt kraulen uinl ie^o ieli immer eine
FnieitunA ?ur Lllan?nnA uml LeliandlnnA gratis doi.

Lie LrüdlinAsdlumen werden dedanntiied nur dann reelit sedön, wenn sie im
klerdst selmn Aepkian?t kvorden. 1»97

Llötiiedst empkìelilt sied N. liuiWÜlolll, (blinkner.
^ndelkinAen, den k. Leptomdor 1882.

30ns Lompsgnie 8inger von ssow-Voiì

^bkili in ^v-solli. 81HA6^ ^38Znv/>

IkâIìU»A.Svàï»VI».
VÌ6 desto» »»â dilllKsts» kür ?a»iill6» und Ateliers.

dZ-Svrs.m.ìZ.xì I^s,<i:ì-kn.Z7.

ì Kroilt»
»à-— îI -l. I « 8«i ten. jO Laar.

1/nSerr/edt pno/à — /'re/seonrnn/ /Lnneo.
Lie Vnr?üAliolideit der Kaselnnen <ler (lomsnuAnie „LinZsr" ist devviesen

ilnreli: 4 Hdrsikdixloms uinl 1IV Hsàaillôn srslsr Klasss.

^äkrlioker Vsrks.uk?ûukkuuàertts.useuâ Alaseàiueu.

.keile LinAer-Kasedine

niuss »edenstelioinle

Karde uml «len Kamen

in Werten trafen.

.kecle LinAer-lllaseiiine

innss nedenstedemle

Karde nncl <len Kanien

in Wiirten trucren.

lnnilpvuml clu 44i04lrL 4.

Lassl, 0orderAas.se 40. I^ausannê, rue Laint-I'ierre 2.

Lern, (lereedtiAdeitsAasso 103. Ksuollälöl, 4'erraux 3.

lûds,ux-â.s-kouâ.s, rue du Lnits 8. î Lt. klallsn, LrüidAasse 13.

2ûàd, Lulinliekstrasse 60.

Xà6 K0ll1lN6rLxi'08L6I1)
Linnen, Kitesser, Lalten <les Alters, draune uncl A-elde Lleede entstellen (las (lesiedt,
wenn man (lie Vrisuts-Iisvlie Ressuiuilok vnn llluttsr à die. in Lerlin, in
Llaeens à Lr. 3, anwendet. Lamen dann dieselde als das eim/i^e sicliern Llrknl^
dadende Loilettenmittel dieser L.rt empkodlen worden.

Dszpüt del 17. I-vvker, Kardt^asse in Lt. krslleu. 1488

^ l'ill l iikiil illK, NardtKasss, KMl. «
Lx)62Sk?si- kind (ÜOlOQiÄl^ÄÄeSQ-IlÄNÄIlüNA,

?)66i6tî8

I!i^, llioeolilàn, eiiZI. KiîWà, ^yZnae, klinm uni! Xii'^li.

Husten- unà Zrustlsiäsnäs
kmden in den seit 20 dadren verdroiteten Dr. Hoàl's ?ektvriusu ein
verxü^liod wirdsames und aued von dervvrra^enden ^erxten vielkaeli emplndlones
und an^enedmes Ilausmittel Hessen Hustsu, Xeuoàkusteu, I,uuAeuks.ts.rrIi
uinl Heiserkeit, sowie dei üuAdrüsti^keit u. ädnlielwn Srustdesvkv/'erâsu.
/u dexieden mit ^nweisun^ in Sedaedteln ^u 75 und 110 Lp. dured die ^.potkekeu
LkrsuLsIIer, Sausiuauu, Sokodiu^er, Steiu in St. Vallsu.

Weitere Depots sind in den versediedenen Lodaldlättern annoneirt. ^1i>8

lkrauerdütv,
in reielmr 4uswalil, sind stets vvrrätliiA
im KodeAeseliäkt von

l/Xàlsr-Âraf, ^611^836 18.
Llaed Auswärts sende Aerne 4uswadl-

senduimen. 1462

àtià VviIilìiiK^oiflî,
Landes â Lntredenx

liekert dilli^st 14^
ûàuarà IâUt2 in Lt. Halle».

Küster sende kraneo xur Linsiedt.

Xunst-?ortraits
und 1459

Htvmpvl aller Urteil
von

!4^rn.o1i- u. t8ten«>»-i'N.^1iiolOlu'er,

cli 1 o i ^
4901

4oêà Ipin ivolioiio, ûàl't joäeL 41^88
UN4 in nllsn !4tri»nn 5üri k)i1Ii^8tnn
Isnkn'ilc^roison — 40mter krankn

I *<m l in «zis: i. V.

I
Looldaü Iî.li6ià1à6ii.

Dieses dest renommirte Hotel dedndet sied in sedönster, iändlielier
und Zssedüt^tor Laz-o, inmitten sedattiAer 4n1aF0n und grüner Wiesen
und eignet sioil ^anx desonders aued xn an^onelimein Hsrdstauköntdalt. —
Lomkortadle Zimmer, ^rösstentdeils mit ^ussielit auk das reifende Itliein-
tdal; Ladeeinrielitun^en auk's Leste renovirt, dured Louedo uud Indalations-
8äie naed den neuesten L^stemen ver-^rösssrt. — Xüods und Keller äusserst
sor^kälti^- ^olnrlten. Wallissr k'randen kür Kuren wie in Lsx und den
üdrig-en 8tationen des (kenkersse's. Kileddur, Kurinnsid, Lmnidus an den
lladndöken. Kässi^e Lensionspreise. I'rospoetns kraneo. (L 3326 (j) 1465

llölliedst empdoidt sielr ü

LIl1iri6Q-^r6U14Ü6I1,
iliö sieli im Winter ein kreundlielms Heim und ank das Lrüi>iai>r selidne, kardi^e,
krülm Lrüdlin^sdi'ten versedalkon möeliten, otkerirt Iknter^eiednetor ?.n dilli^en .»'reisen

koi^i'nde ,-trtidel:

l. lViutN- um! l'lüliüuK^IuMN für /ainmili'-XuIlni' iu lijjà.
Lrimnla odinsnsis, eltinesisede 'Lopkprimeln in allen Larden, weiss, pr. 100 pr.Lt?d

vlolet. rvtli, pnrpur. oarmolsln, lindraun mit 17>pkdal1on ans ^r-
1 '/s dis 2 " k'öpken 15.

Ler<46ieden ^eküllt dlüiiende, weisse, starde I'tian/en 60.
Lünsraria d^drida, ^rossdlnmi^e, »Nilie und niedere, aus 3" k'öpkeu 15.

xsrsiouin, diverse Körten 80.
Lamellen, Waisen, Lesen, Iildonlsn und viel andere medr, dilliKst.

ll. l'l'üüIjuKMiiMii kür l'ri!j!uni! unü lîuàn
t^e^enwârtÎA deste Lilan/./eit, nur Lrkol^ ?.n liaden).

4.NSINVNS dspatlka, Lederdlünrolmn, gefüllte, rotlie 25.
àemensn, ^eküllte und einlaclm, ^rossdl. »ml. in Knollen extra. 15.
4.radlels alxlda, c?,it kür Lnrdnren mit wvissen Llnmen, Aloieli

naelnlem der Lednee sedmil/t üderdeodt 10.

Aunlkeln, k'rimnia anrienla oder Lannnt-I'rimein, vortrektliede
>8ortl>n, en^I. und Luider, gepuderte

I?r. Np.

2. —
8. —
2. —

12. —

1. 30

Lrlmula vsnls, sedönste Lorton enZI. (karten-Lriineln
aeaulls, einstengliAe, diverse Larden 15. — —.

60.

6.

3.

6. —
-. 60

-. 80
1. 20

Aeküllte, weisse, extra sodön
Lellio xensnls, Kassliedodon oder Küllerdlümli, weiss

„ drillant. sedönste, leuedtend rotde

„ auendaskol. und Ilp^länder 10.

U^osotdls alxsstnls, 4Iponverssissme!nniedt, dodo und niedere,
weisse, rotim, diane und delldlaue. stard

U^osvtdls, der^leielmn einmal repicp Lämlin^e
„ dissitdiklora, diniit krülier und grösser, drauoiit Leimt?.

sldlrlea, sidiriselies VerFissineinnlel>t., aneli llülnmr-
äu»kein genannt, ausdauernd, sedr seliö)^

Vêllolisn, c?eküllte nn,l einkaolm, weisse, diane und violete
Viola oornuta xsrksotlon, 4lpenveileden, immerdlüdend, sedr »e-

eignet kür 4'opplelideete, weiss, dlau und -^eld
Viola tnioolon. maxima Lsnss, Ltlekmütterelmn, Lenlceli, in ans-

erwädlten Arossdl. Lraedtsorten, fran?öslseder und en^liseder
Lnmlit, aued Lünednr^er, sortlrt oder im llomel

àadloio alxida, dlüdt ^leled naeddem d. Lednee selmnl?t, selnm weiss
Diantàs xlumanis alda xl., liekert im duni sedönste weisse, wolil-

risedende Llolden.
Hottsz^a ^ax. Lxin. ^'ax., sedr ^ut ?um 1'reidon mit idren weissen

Llumen, bereits nnentdedrlied kür Lindvrei
Iris xnmilla oosrulsa, sedöns dlaus, lO em. lmlm Iris
Ldlox vonna, suloulata, nivalis, lkslsoni, sein- sedöno Lasen dil-

dende Lklan?en, die sied im .Ipril dis Kai ^an? mit il>ren
weissen, rotden und violeten Llütdon üderdeeden

Lilsna xondula, alloa oarnsa, rudsrimo, ^eküllt und einkacd, starde,
pdiuirts 1'klan?e, sedön kür Leppieddeeto 2. — —. —
in VerdindnnA mit K^osotdis alpostris.

'ìller 4rt. als: «vàìlien, gefüllte und ein-
- ^,r k'opknnd0arten,des^l.7ulpen, krüli
und spät, Ia?eiien, kaivissen, lonquillen, dilien, Lrocus, 8ciIIa, diverse Lorten, lianunkeln,
Anemonen, Xaiseidronen, 8ckneeglöcdli, gelullte und einkaelie, Llacliolus ete. ete. werden
edenkalis ?n billigen I'reison, I. (juaiität, Anliefert, von dem sied bestens empkedlenden

-13l^ IId.inIol8«iü4nLi', llüti (^Ül'iell).

L

20.

lO.
lO.

20.

25.

60

2. -3. —

2. 30

1. 20
1. 20

2. 50

2. 50
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—^

t^inrückungcn in dcr^„Baka»zen-d'iste^
^ ^ ' bezügliche Aus-

Gs suchen Stellung:
Angeöot.
403. Einc brave, bescheidene Tochter, die schon

etwas von den Hallsgeschäften und vom
Nähen und Bügeln versteht und gut mit
Kindern umgehen kann. Gute Behandlung

erwünscht.
404. Ein junges, ordentliches Mädchen von acht¬

baren Eltern zur Besorgung der Zimmerarbeiten

in einem Hotel. Familiäre
Behandlung erwünscht.

405. Ein zuverlässiges Mädchen, das wirkliche
Liebe zu Kinderik hat und im Umgang

Gallen zu adrcssiren.

und in der Behandlung derselben
vertraut ist und auch Kenntnisse in den Hand-
arbeiten, Glätten Inbegriffen, besitzt, als
Kindsmädchen.

406. Eine fleihige Tochter, die den Modeberuf
erlernt hat, als Volontaire.

Stellungen offen für:
Nachfrage.

275. Nach St. Gallen: Ein treues, zuverläs¬

siges Mädchen, das die Hausgeschäste

kennt und auch im Kochen geübt ist. Gute

Zeugnisse erforderlich.

Li'uek 4er lVI. K ü l 1 iLsedon lkueddriäerel in 81. (lallen.
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